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Rheinische Bundes - Staateu .

Am 25 . Aug . wurde zu Salzburg das Namensfcst

Sr . k H . des Kronprinzen durch Hvftafel im Freien ,

durch Ball und Beleuchtung des untern Lheils des Mi -

« ,dcllg « tens gefeiert . Am 26 . begaben sich die höchsten

uiua nach Berchtesgaden, um am 27 . einer Hirsch-

fagd . und am 28 . einer Gemsenjagd beizuwohium . Am

Zi . Abends rrasen Se . Maj . der König und des Prin¬

zen Karl k. H . im besten Wohlseyn wieder zu Nymphen -

bur$ ein .
In der Stuttgardter Zeit . v . 3 . d . liest man : „ Dem

Postmeister Sambekh in Mergentheim ist , weil er für rin

Paket vier Kreuzer zu viel Porto eingezogen und diese 4

Kreuzer nicht verrechnet hat , eine Strafe von 10

Rerchsihalern zuerkannt worden . "

Dänemark .

Der kaiserl östreichische Charge ' d' Affaircs beim königl .

dänischen Hofe , Hr . v. Buol , ist am 20 . Aug . zu Ko¬

penhagen mit Tode abgegangen .

Auch der Oberst von Fursmann , ehemaliger königl .

dänischer Geschäftsträger an verschiedenen Höfen , ist kürz¬

lich daselbst gestorben .
Frankreich .

Nach Briefen aus Bayonne vom 20 . Aug . giengen

täglich zahlreiche Verstärkungen für die Armee von Portu¬

gal durch diese Stadt . Innerhalb der nächsten 8 bis io

Lage erwartete man daselbst 10,000 Mann solcher Verstär -

kungstnippcn .
Madame , Mutter , und der Kardinal Erzbischof von

Lyon lS,sch) waren in lezterer Stadt aus dem Gesundbrun¬
nen von An zurükangekowmen . Madame , Mutter , sezte
am 25 . Aug . ihre Reise nach Paris fort .

Am 17 . Aug . ist das Parlamentärschi
'
ff , die Liza ,

vom Kapitän Fr . Moivan kommandirt , von Morlaix

nach Yarmouth ( in England ) mit einem Passagier ab -

gescgelt .

Der General Baron Karkhelcmy , welcher im Gard -

Dopartement kommandirte , hatte Befehl erhalten , nach

Pceuffen abzureisen , um bei der großen Armee « »gestellt

zu werden .

Zufolge Befehlen des Marsch »« Herzogs von Balmy ,

hatte sich der General Jacobe - Trigny nach Wesel bege¬

ben , um daselbst das provisorische Kommando der 25 . mi¬

litärischen Division , in Stellersctzung des Divisionsgene¬

rals , Grafen Milhaud , der zur großen Armee berufen

worden , zu übernehmen . In Folge dieser Befehle hakte

der Gen . Jacobe - Trigny das Jterimskommando des Roer -

departements dem Major Legros , Plazkoenmandanten von

Köln , anvertraut .

Großbritannien .
( Aus dem Courrier vom 25 . Aug . ) Dir Dppo -

sitionsblätter haben das Gerücht ausgestreut , daß von

Paris für 30,000 Pf . Sterl . für den Prinzen - Regenten

bestimmte Meubles angekommen seyen ; wir sind ermäch¬

tigt , diese Sage für grundlos zu erklären .

( Aus dem Morn . Chronicle .) Wir halten es

für unsere Pflicht , unsere Leser zu warnen , sich keinen

leeren Hofnungen über die Folgen der lezten Kriegsvor¬

fälle bei Salamanka zu überlassen , sondern mit kaltem

Blute die wahre Lage der englischen Armee auf der

Halbinsel zu prüfen ; wir legen ihnen in dieser Hinsicht

einige auf authentische Berichte sich gründende Bemer¬

kungen vor . Man scheint zu glauben , daß unsere Ar¬

mee , nach erwähnten Vorfällen , wenige Hindernisse mehr

inden wird ; man kann aber nicht mißkennen , daß , als

}oxt> Wellington nach Spanien vorrükte , er auf eine

mächtige Diversion zu seinem Bortheile v̂erniittelst der aus

Sizilien nach den catalomschkn Küsten abgegangenen Ex -
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pedrtisn rechnete , wodurch er die Armee des Marschall
Suchet im Schach zu halten Höfte ; Lord Wellington ist
aber , wie man weiß, - in dieser Hofnung getäuscht wor
den , indem die Expedition voss Sizilien erst nach der
verabredeten Zeit ausgelaufen ist ; Ungewißheit und Miß¬
verständnisse haben sie aufgchalten , und der günstige
AugenRik ist versaumtt worden ; neue Befehle werden
zu spät ankommen ; Suchet ist davon unterrichtet , und
hat seine Anstalten getroffen . Wenn wir die wahre Starke
unserer Armeen aufder Halbinsel mit der der französischen
Truppen vergleichen , welche auf verschiedenen Punkten
stehen , von weichen aus sie gemeinschaftlich gegen Lord
Wellington agiren können , wenn dieser allzukühn sich vor¬
wagte , so werden wir sehen , daß die französ . Armee je¬
den Augenblick und von allen Seiten Verstärkungen in
ihrer gegenwärtigen Stellung erhält , und daß im Gan¬
zen die feindliche Macht in Spanien mehr alt doppeltst
stark ist , als die vereinigte Macht der Generäle Welling¬
ton und Hill . Wenn daher keine Diversion zu Gunsten
des Gen . Wellington auf den nördlichen oder auf den ca -
talonischen Küsten gelingt , st ist es bei der Klugheit und
Vorsicht , die diesem Feldherrn eigen ist , unmöglich , daß
er mit einer Armee einen Schritt weiter vorwärts thue ,
die bei weitem « icht mit dem Nothwendige » versehen ist,
deren Sold seit 4 Monaten zurüksteht , und die überdies
Entbehrungen

"
zu erdulden und Hindernisse zu überstei¬

gen hat , von welchen wir uns hier gar keinen Begriff
machen können . Lord Wellington komwandirck unsere Ar¬
mee , welcher Ruhe höchst Noch Hut ; Hill wird von Su¬
chet im Schach gehalten , und kann daher den Gen . Wel¬
lington nicht wirksam unterstützen . Bei st bewandten
Umstanden glauben wir , daß cs von Seiten der perio¬
dischen Schriftsteller klug wäre , die Hofnung aus weitere
Dortheile zu mäßigen , und , statt ein weiteres Vorrücken
in Spanien zu erwmten , sich auf den ganz natürlichen
Gedanken gefaßt zu halten , die alliirte Armee nach Por¬
tugal zurükgehen zu sehen , wie dies schon mehrmals ge¬
schehen ist .

( Aus dem Sun .) Die Brigg , Blood - Houard , ist
aus Annapolis , nach einer sehr kurzen Fahrt , zu Ply -
mouth angekommen ; sie hatteeinen Kurier mit Depeschen
für die Regierung an Bord , welche , dem Vernehmen nach ,
das Ultimatum der amerikanischen Regierung enthalten ,
und dahin gehen , daß diese Regierung , ohngeachtet her

Zurüknahme der Konseilsbefchle , bei dem Kriege be¬
harre rc.

Schweden .
Aus Stralsund wird unterm 7 . Aug . gemeldet : „ Der

Kutter Gustav , geführt vom Hrn . Maneiaire , Ereigne
de Vaisseau , und zu der in der Nähe kreuzendenkaiserl .
Flotttlle gehörend , worüber der Hr . Serlieutcnant Drinot
das Kommando führt , hat gestern Nachmittag bei Rüden
mit 8 feindlichen Kanonierschaluppen und 7 Penichen ein
Gefecht bestanden . Obgleich dieser Kutter nur mit 10 Slük
zzpfündigen und 3 Stük üpfündigen Kanonen versehen
war , st hat « doch die Kühnheit gehabt , sich dem Feinde
auf halbe Kanonenschußweite zu nähern , und ihn st ge¬
zwungen , sich zurükzuziehen . Seine Segel und sein Tau¬
werk sind von Kartärschenkugeln durchlöchert ; dies ist aber
auch der einzige Schade , der ihm von einem sowohl an
Anzahl als an Stärke weit überlegenern Feinde zugefügt
worden ist . "

Türkei .
Beschluß des zu Jassy publizirten Auszugs aus 'dem

Friedenstraktat mit Rußland , „ n . In Folge dieses zwi¬
schen den beiden höchsten Monarchen geschlossenen Fries
denstraklats , und dessen Auswechslung , nach der von bei¬
den Monarchen vorhergegangenen Ratifikation , müssen die
Landarmeen und die Flotten des kaisert . russischen HostS
zur Räumung der ottomannischen Staaken und Gewässer
schreiten ; es kann aber dieses wegen der zu großen Ent¬
fernung und sonstiger Hindernisse nicht st leicht bewirkt
werden . Daher haben beide ausgesöhnten hohen Theile
sich einverstanden , zur gänzlichen Räumung der europäi¬
schen und asiatischen Provinzen einen dreimonatlichen Ter¬
min vom Tage der Auswechslung des Traktats sestzu -

setzen , welcher Termin vom obbezeichnetcn Tage ausgeht ,
und während dessen die kaiserl . ruff Landarmee alle der

hohen Pforte Mittelst dieses Traktats zurükgegebenen eu¬
ropäischen und asiatischen Länder gänzlich räumen , die

Flotten und sonstigen Kriegsfahrzeuge aber die ottoman¬

nischen Gewässer verlassen werden . Diejenigen ottoman --

nischen Oertcr und Festungen , in denen die russische Ar¬

mee bis zum Ausgang dieses Termins verweilen wird ,
bleiben bis zur Räumung , wie bisher , unter der Admi¬

nistration des russischen Hofes , ohne daß sich die hohe
ottomannische Pforte in dieselbe bis zum Ausgang des

Termins und Räumung von allen Truppen , die sich mit
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allen Lebensmitteln und den übrigen Bedürfnissen bis

zum Tage ihres Abmarsckes daselbst zu versorgen haben ,

auch nur im geringsten mische. Der i2te , igte , i 4 te»

igtej und ible Art . dieses Traktals betreffen diese Fürsten -

thümer auch nichr , und sind , wieder rte und Lte , aus¬

gelassen worden . So geschehen zu Bucharest , den 28 .

Ma > i8r2 . Unterz . Andreas Italinsky . — Andreas Sa -

banicff . — Joseph Fonton . "

Amerika .
Zugleich mit der Bothschaft des Präsidenten der ver¬

einigten Staaten vom r . Jun . war der darüber im Kon¬

greß erstattete Bericht des Ausschusses der auswärtigen

Angelegenheiten , eine sehr gründliche und vollständige Aus¬

einandersetzung der Ursachen , Beschaffenheit und Folgen

der zwischen Großbritannien und Nordamerika obwaltenden

Zwiste enthaltend , unter der Ueberschrist : „ Kriegserklärung

der vereinigten Staaten gegen Großbritannien , nebst einer

Darstellung der Beweggründe
"

, zu Washington im Drucke

erschienen .
Ein zu Philadelphia angekommenes Schiff will am 17 .

Jul . auf der See eine lebhafte Kanonade in der Richtung

von Südosten gehört haben , die von einem Gefechte zwi¬

schen Kriegsschiffen herzukommen schien.

Die Jamaikaflotle wurde auf ihrer Fahrt nach Eng¬

land am 30 . Jun . , bald darauf aber auch die Eskadre

des amerikanischen Kommodore Rogers , in Verfolgung

jener Flotte begriffen , von einem französ . Schiffe gesehen .

Der engl . Kapitän Brooke suchte mit 4 Fregatten gedach¬

ten Kommodore auf .
Am 8 > Jul . wurden die km Jahr 1807 von den Eng¬

ländern auf der amerikanischen Fregatte Chesapeak weg -

genommenen Matrosen in Boston an Amerika zurükge -

gcben .
Die amerikanische Brigg Oneida , von rü Kanonen ,

hatte den Royal - Georges , von 22 Kanonen , nach einem

harinäckigen Gefechte genommen .
Aon Albany wird unterm 3 . Jul . gemeldet : „ In

Gefolge von Anzeigen , welche dem Gouverneur durch ei¬

nen Expressen zugekommen waren , sind mehrere Perso¬
nen iezlen Montag arretirt und vor den Richter gebracht
worden , weil sie im Verdacht waren , eine strafbare Kor¬

respondenz mit der brittischen Regierung der beiden Cana -
da unterhalten zu haben . Nack einer genauen Untersu¬
chung schien es , daß diese Korrespondenz sich ausschließ¬

lich auf Handelsgeschäfte bezog . Diesemnach erlaubte der

Richter , daß die Beklagten Bürgschaft stellen könnten ."

Hr . Girard , ein reicher französischer Handelsmann

zu Philadelphia , hatte sich erbothen , auf seine Kosten

eine Fregatte zu erbauen und der Negierung zu über¬

lasten .
Von Buenos -Ayres erfährt man durch Briefe vom

7 . Jul . , daß zwischen den Insurgenten dieser Stadt und

den Portugiesen ein Waffenstillstand abgeschlossen worden ,

welchem zufolge die porlugis . Truppen , die sich Bue¬

nos - Ayres genähert hatten , nach Brasilien zurükkehren

sollten .
Französisch - Russischer Krieg .

Aus Wilna wird unterm 19 . Aug . geschrieben : „ Die

lezten Nachrichten , die wir aus dem Hauptquartier er¬

halten haben , sind vom 16 . Se . Maj . der Kaiser und

König befinden sich fortdauernd sehr wohl . Die Trup¬

pen sind voll Kampflust . Die Armee bietet das prächtigste

Schauspiel dar . "

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . September ; Johanna von Mantfau -

co n , romantisches Schauspiel in g Akten , von KoHebue. —
Mad . Vogel , die Johanna ; Hr . Vogel , den Einsiedler .

Karlsruhe . ( Bekanntmas ^ ng .j Durch wichtige
Veranlassungen machen wir dem resp . auswärtigen Publikum
bekannt , daß der jezt herumreisende

'
Johann Lechner , welcher

sich für einen Mcchanikus ausgiebt , nicht mehr in unfern Dien¬
sten steht.

Karlsruhe , den 2. Sept . 1812.
Gebrüder Sachatzek ,

Mechaniker und Kunstseuerwerker .
Mannheim . ( Ausspielung einer Bibliothek .^

Mit höchster Genehmigung Sr . königl . Hoheit des Großherzogs
von Baden wird eine Bibliothek von 3628 juristischen , histori¬
schen , philosophischen und philologischen gut konservirten Wer¬
ken , worunter viele kostbare und sehr seltene sind , unter Au¬
torität der Großherzoglichen Polizeikvmmisston , öffentlich aus¬
gespielt werden . Nach verordneter obrigkeitlicher Taxation be¬
trägt ihr dermattgcr Werth siebentausend Gulden , welche indeß
ihren Eigenthümer ehemals über 12,000 fl . gekostet hat . Die
Lotterie besteht aus 8750 Loosen , und die ganze Bibliothek wird
auf eine Stummer gewonnen ; doch sind noch 200 Geld - Reben -
Gewinnste , nämlich hundert jeder zu 1 fl. , fünfzig jeder zur fl . ,
fünfundzwanzig jeder zu 4 fl . , zwanzig jeder zu 5 fl . und fünf
jeder zu 20 fl . , die zusammen 500 fl . betragen . Auf jeden Fall
wird nach obrigkeitlicher Unordnung die Bibliothek ausgespielt ,
wenn auch nicht alle Loose angebracht werden sollten . Kollek¬
teurs von Loosen werden billige Prozente zugesicherk . Der Tag
der Ziehung sowohl , als die herausgekommenen Gewinnste wer¬
den in mehrern öffentlichen Blättern angezeigt werden . Dar
Loos kostet einen Gulden rheinisch nach dem 2g. - Guldenfuße .

Mannheim , den 25. August 1812.
St . Blasien . ( Bekanntmachung . ^ Mitwoch , de»

7. Oktober 1812 , Vormittags um 10 Uhr , werden indahiesigen »



1010
Wirthshaus , zufolge hoher Kreisdirekiorial - Verfügung vom
n . August 1312 No . Y150 , folgende Herrschaftliche Realitäten ,
unter Sen bdi allen DomaineNverkäufen vorgeschriebenen Normal -
MSdinguagen und Ratisikationsvoibechalt , dem öffentlichen Ver¬
kaufe ausgesezt :

1 ) Das aus Stein gur gebaute Wirthshaus , mit der darauf
ruhenden Lasern - , Metzig - , Bak - und Bierschanksgerech¬
tigkeit , nebst dem zweiten und dritten Stokwerk des daran
stoßenden ebenfalls steinernen Lhorgebäudes , dem halben
Kutschenschopsi, als der wirklich bestehenden Gast - Stal¬
lung , deu dazu gehörigen 9 Jauchert 80 Ruthen Matten ,und 1 Vi rling 32 Ruthen Gerten .

2) Das bisherige D .etzigaebäude , durchaus von Stein erbaut ,mit dem daraus ruhende » Metzigrecht .
Der gerichtliche Schatzungs - Preis vom Wirthshaus ist
nur . . . . . . . . 4cx ;o fl .
und von den Gärten und Gütern . . . _ 3288 fl .

In Summa . 7288 fl .
Der Durchschnitts - Ertrag aber vom Weinschank und Gut
jährlich . . > . . . . . 1200 fl .
wobei der Ertrag des Bierschanks , Metzig - und Bakrechts ,
Lbreichung der Speisen und Logis nicht eingerechnet sind.
Die gerichtliche Schatzung vom M .ctziggebäude aber be¬
trägt . r . . . . . 500 fl .

3) Neben der bisherigen Wirthschaft wird noch ein Bierschank
mit der Berechtigung , kalte Küche abreichen zu dürfen , zu¬
gleich verpachtet werden . ,

Man ladet hierzu alle Liebhaber mit dem Bemerken häßlichst
ein , daß die Verkaufs - und Verpachtungsbedingnisse von obi¬
gen Objekten inzwischen täglich bei Unterzeichneter Stelle ein¬
gesehen

'
werden können. Auswärtige Kauflustige haben sich mit

obrigkeitlichen Bermögenszeugnissen gehörig zu versehen .
St . Blasien , den 21 . August 1812.

Großherzoglich « Domainenverwaltung .
Hermann .

Oos . fWein - Verkaus . ] In dem Kammerrath Ba -
hoischen Keller zu Oos bei Bader , liegen

240 Ohm 1808er Bühlerthäler und
140 Ohm 1808er Durbacher

gntgehaltene Weine zu verkaufen ; wovon die Proben an dem
Faß zu haben , und bei Herrn Georg Schwalbach allda die
Preise zu erfahren sind .

Gochsy e km. • fSchaf - Verkauf . H Bei Zuendegehung
des herrschaftlichen Schäferei - Bestandes sind die Unterzogenen
gesonnen , sämtliche Schaswaare von 22Z Hämmeln , 200 Mut¬
terschafen , 175 Jährlings - Hämmeln und 200 Lämmern zu ver¬
kaufen . Das Vieh ist frisch und gesund , darf bis nächst Mi¬
chaelis auf der Waid bleiben , und werden die Liebhaber eines
annehmlichen Preises versichert.

Gochsheim , den 31 . August 1812.
Kantenwirth Bet sch und
Engelwirth Sizler .

Heidelberg , fFruch t - B erstoi g erun g, ] Künf¬
tigen Mitwoch , als den 9 . dieses , werden Nachmittags um 2
Uhr , im Gasthaus zum goldenen Hecht dahier , 900 Malter
Spelz , igii . r Gewächses , wovon die Proben auf dem dahiesi-
gen Fruchtmarkte eingesehen werden können , mit Vorbehalt
hoher Genehmigung , Partieweis öffentlich versteigert .

Heidelberg , den r . Sept . 1812.
Großherzogliche Domaiueu - Verwaltung .

Schmuck .
Ro send erg . fEdiktatladung . In Sachen verschie¬

dener Gläubiger gegen die Konrad Uhrichsche Gantmaffe zu
Rosenberg xcto . Leb . iuodo das Depositum betr .fj In Folge
obrigkeitlicher Verfügungen vom 14. Febr . 1791 und 15, Febr .
1800 , sind die Pachtgelder . aus den , dem vorgenannten Konrad
Uhrich nuznießlich verschrieben gewesenen Gütern , so lange der¬
selbe am Leben geblieben , durch den hierzu bestellten Kurator

näniMrt worden . Nachdem nun derselbe inzwischen gestorben ,und das baher rührende Maffa - Vermögen mit 249 fl, 14 kr.richtig gestellt worden , so werden hiermit machbenonnte ältereKonrad Uhrichsche Gläubiger , die bei dem damaligen Kon-
kurze wpgen Unzulänglichkeit der Masse mit ihren Forderungendurchgesallen , sohin auf diese Gelder verwiesen worden , inffge -fodcrt , a dato binnen einem Vierteljahre entweder <n Person ,ober durch ' genugsam Bevollmächtigte , sich dahier vor Amt zumelden , ihre Ansprüche auf das fragliche hier in Deposits be¬
ruhende Masse - Vermögen geltend zu machen , und die auf siekommenden Antheile in Empfang zu nehmen , oder zu gewärti¬gen , daß nach Ablauf dieser Frist sie als darauf verzichtend an¬gesehen , und das weiters Rechtliche über das Depositum ver¬
fugt werden soll.

Die Gläubiger sind :
1 ) Der ehehinige Fürstl . Löwensteinische Hofrath und Amts¬keller Hammer zu Ro send erg .2) Die gemeinschaftlich Löwensteinische Amtsverweserei Ge -

richtstelten .
Z ) Die Sara . Li e b m ännische n Erben zu Rosenberg und

Merchingen .
4) Der Schutz und Handclsjud Am '

schel Gabriel zuWertheiin .
5) Lyomas Scheu , Vogt zu Sindolsheim »6) Mathes Hektinger zu Böfsheim .
7) Jakob Beyer zu Barken .
8) Sebastian Kraft zu Euhigheim .
9) Die Ländische Handlung zu Miltenberg .10) Die Orioische Handlung daselbst.n ) Die Frei Lhurneise n - .mro Ehr : ft ische Hand¬

lung zu Basel .
12 ) Handelsmann Wilhelm Klein zu Landau .
13 ) Ha.ndelsfrau Schall ) leiterin zu Walldürn , unh
14) Eisenwerks - Administrations - Kaffe zu Sennfeld »

Rvsenberg , den ü. August 1812.
Fürstl . Löwensteinisches Justizamt Rosenbera .

E . Gärtner .
Tdppr . -

Erbach . sEdrktaNadung . st Aum Behufs einer zu .
treffenden Bermögensberrchtigung und zu ersuchenden gütlichen
Uebereinkunft , werden hiermit alle Gläubiger des hiesigen Bür - ,
gers und Mezgermeipers , Georg Daum , edikhaliter vovgela-
txn , Donnerstag , den 1 . Oktober laufenden Jahres , Morgens
9 Uhr , vor dem hiesigen Justizamte zu erscheinen , und ihre
Forderungen um so gewisser auzu-zeigen und zu bescheinigen,
auch weiterer Verhandlungen zu gewärtigen , als die Richter¬
scheinenden mit ihren etwaigen Ansprüchen vor diesem Gerichte
nicht weiter gehört , chnd von dem ferneren Verfahren gänzlich
ausgeschlossen seyn sollen.

Erbach , den 22 . August 1812.
Großherzogl . Hess. Grast . Erbach - Erbachischßs Justizamt .

Losch .
Radolphzell . fSchulden - Lquidation .^ Da der

Freiherr Franz von Ramschwag am 19. Dezember 1311 da¬
hier mit Hinterlassung einer großen Schuldenlast und eines
Testaments verstorben ist , dessen eingesezte Erben aber die Erb¬
schaft nicht anders , als cum bemeiicio legis et inventarii antre -
ten wollen , so wird zur Schulden - Liquid .tion des Verstorbe¬
nen Mitwoch , der 30. September , hiermit bestimmt . Wer
dghep e>N,e Schuldsordpruizg an den Verstorbenen machen zu kön¬
nen glaubt , hat an dem genannten Tage , Vormittag -, bei dem
Großherzoglichen .Äntsrevisorate dahier entweder in Person ,
oder durch einen Gewalthaber zu erscheinen , und gehörig zu
liquidiren , widrigenfalls er nicht mehr gehört werden würde »

Radolphzell , den 10. August 1812.
Gpoßherzogl . Badisches Bezirksamt

Walchner .
'
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